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Donnerstag, 28. Juli 2011
RHLO4, Nr. 173, 30. Woche ELTE K MESUM K HAUENHORST

    ANZEIGE

Liebevoll kümmert sich Gudrun Jesse um das Wohlbefinden ihrer Gäste, die im Anbau der Mühle (l.) wohnen. MZ­Foto Kühling

MESUM. Der  Mesumer  Män­
nerchor setzt am Sonntag, 31.
Juli, die Reihe der Stadtpark­
konzerte  von  15  bis  17.15
Uhr  fort.  In  den  27  Werken
des  Programms  streift  der
MMC  die  ganze  Bandbreite
der  unterhaltsamen  Männer­
chorliteratur.

MMC gibt
Stadtparkkonzert

Frisches  Brot,  duftender  Ku­
chen oder  lieber Rhabarberli­
kör?  In der  alten Elter Mühle
zaubert  Inhaberin  Gudrun
Jesse  innerhalb  weniger  Mi­
nuten die perfekte Kaffeetafel
auf  den Tisch. „Probieren Sie
doch  mal  den  Erdbeerkom­
pott“,  rät  die  56­Jährige,  die
gerade  mit  frischem  Kaffee
hereinkommt. Ich hab ihn aus
den  Früchten  im  Garten  ge­
macht.“

Sie  tritt  an das  große  Fens­
ter  und  zeigt  auf  ihren  ver­
wunschenen  Bauerngarten,
hinter  dem  sich  zahlreiche
Seerosenteiche  befinden. Das
Erstaunliche: Obwohl auf der
„Elter  Wassermühle“  vieles

alt ist, wirkt nichts „old“, son­
dern  auf  angenehme  Weise
zeitlos. Eine Wirkung, auf die
Jesse stolz ist. Sie hat das An­
wesen  am  „Zum  Hermanns­
weg  16“  nach  ihren  Ideen
umbauen  lassen  und  die  „El­
ter  Wassermühle“  neu  erfun­
den.

Viel Arbeit investiert
„Ich hab die Mühle vor genau
zehn  Jahren  gekauft.  Damals
war  sie  sehr  marode“,  erin­
nert  sich  die Gymnasiallehre­
rin. Der  Dachstuhl  und vieles
andere  musste  komplett  er­
neuert  werden  und  auch  der
alte  Klinker  wurde  abge­
klopft. Darunter kam der Ori­
ginal  Kalk­Sandstein  zum
Vorschein.  Während  dieser
Arbeiten  wurde  auch  der
Grundstein  der  Mühle  von
1802 freigelegt. Gudrun Jesse
ließ  diesen  direkt  wieder  mit

verbauen.
Durch einen Anbau, den sie

nun  seit  knapp  zwei  Jahren
als Ferienwohnung nutzt, ließ
die  Pädagogin  die  Mühle  er­
weitern.  Schon  im  Entree
richtet  sich  der  Blick  wie  au­
tomatisch auf das plätschern­
de Mühlenbächlein direkt un­
ter dem Fenster. Dasselbe gilt
auch  für  den  Wohn­Schlaf­
raum. „Was gibt es schöneres,
als  von  einem  Sonnenstrahl,
der die Nase kitzelt, oder von
Gänse­  oder  Froschgequake
geweckt  zu  werden  und  di­
rekt aufs Wasser zu blicken?“,
sagt Jesse.

Im  angrenzenden  Gärtchen
schlendern Gäste zur Terrasse
und  setzen  sich  in  die  Mor­
gensonne.  Kinder  pflücken
Äpfel  und  Blumen,  tollen  he­
rum,  spielen  und  können
Wildgänsen  beim  Brüten  zu­
sehen.  Sogar  Bello  kommt

hier  auf  seine  Kosten:  Ein
selbst  gebauter  Agility­Par­
cours und das ein Hektar gro­
ße Gelände sorgen für ausrei­
chend Auslauf.

Botschafter zu Besuch
„Meine Gäste kommen oft aus
dem  Ausland.  Sogar  ein  Bot­
schafter aus Afrika war schon
dabei“, freut sich Gudrun Jes­
se.  Aber  auch  Monteure,  die
in der Nähe arbeiten und eine
günstige  Unterkunft  suchen,
kommen hier unter.

Die  großen  Hortensienbü­
sche vor den weiß­roten Mau­
ern,  das  Vogelgezwitscher,
die herrliche  Weite  –  die  „El­
ter  Wassermühle“  wirkt  wie
ein  verzaubertes  Puppenstu­
benhaus  mit  dem  Verspre­
chen: Erholung pur. krk
......................................................
Kontakt:  Tel.  (05975)  956060
oder wassermuehle­elte@web.de

ELTE. Rauschendes Bächlein,
schmuckes Wasserrad, Seero­
sen und westfälischer Charme:
Die „ Elter Wassermühle“  ist
pure Ferienidylle.

Eltes alte Wassermühle beherbergt Feriengäste

Landhausromantik pur

Rauschendes Bächlein, schmuckes Wasserrad, Seerosen, eine
Gänseschar und westfälischer Charme: Die „ Elter Wassermühle“
ist eine ländliche Ferienidylle. MZ­Fotos Kühling

MESUM/ELTE/HAUENHORST.
Am  Sonntag  stand  die  ge­
meinsame Fahrrad­Sternfahrt
der  Heimatvereine Elte,  Hau­
enhorst  und  Mesum  auf  dem
Programm. Da Petrus es nicht
ganz so gut gemeint hatte mit
den  Radlern,  aber  auch  nie­
mand  auf  diese  schöne  ge­
meinsame  Veranstaltung  ver­
zichten wollte, wurde kurzer­
hand  improvisiert  und  die
Fahrt mit Autos durchgeführt.

Im  Mittag  trafen  sich  die
drei Heimatvereine in Elte auf
dem Hof Vieht, wo eine lecke­

re Erbsensuppe und hochpro­
zentiger  Kartoffelschnaps  zur
Stärkung  serviert  wurden.
Organisiert  wurde  der  Tag
vom Heimatverein Elte.

Gemeinsame Interessen
Sich austauschen, mit Gleich­
gesinnten  gemeinsame  Inte­
ressen  entdecken  und  pfle­
gen,  Lieder  singen  und  fröh­
lich sein ist das Ziel dieser tra­
ditionellen  gemeinsamen
Tour.  Fortgesetzt  wurde  die
Fahrt  wieder  in  Autos  Rich­
tung  Saerbeck,  wo  in  der

Gaststätte  Ruhmöller  Kaffee
und Kuchen bereit standen.

Aufgelockert  wurde  die
Stimmung durch lustige Dön­
kes,  die  Werner  Rapien  vom
Heimatverein  Mesum  ge­
konnt zum Besten gab.

Abgerundet  wurde  der  Tag
am  Heimathaus  in  Elte,  wo
der Heimatverein Elte die Ak­
tivitäten  seines  Vereins  per
Dias  präsentierte.  Würstchen
vom  Grill  und  gekühlte  Ge­
tränke  sorgten  in  dem  Fach­
werkhaus für einen perfekten
Abschluss.

Sternfahrt der Heimatvereine Elte, Hauenhorst und Mesum
Heimatfreunde trotzen Regen

Aus Pedalrittern wurden Autofahrer: Die Heimatfreunde aus Rheines Süden bei ihrer Tour. Foto prf

BLICKPUNKT SOMMERFERIEN Urlauber aus aller Welt machen Station in der alten Wassermühle am Hermannsweg

MESUM. Die  Kleiderkammer
der kath. Kirchengemeinde in
Mesum  ist  in  der  Ferienzeit,
also bis einschließlich 1. Sep­
tember,  donnerstags  ge­
schlossen.  Öffnungszeiten
sind  weiterhin  dienstags  von
9.30­11.30  Uhr  und  von  15­
17  Uhr.  Bekleidung  für  Kin­
der und Erwachsene, Wäsche
und  gute  Textilien  für  den
Sommer  sind  nach  Angaben
der  Kleiderkammer  noch
reichlich vorhanden.

Kleiderkammer
donnerstags zu

MESUM. Das  Büro  des  Ju­
gend­  und  Familiendienstes
im  Atrium  Mesum  ist  in  den
Sommerferien von Montag, 1.
August,  bis  Freitag,  2.  Sep­
tember, geschlossen. Ab Mon­
tag,  5.  September,  steht  das
Team des Atriums wieder  für
Fragen  und  Informationen
zur Verfügung.

JFD­Büro schließt
in den Ferien

MESUM. Am  Montag,  1.  Au­
gust,  lädt  der  Heimatverein
Mesum  alle  Bingo­Begeister­
ten ab 15 Uhr zu einem unter­
haltsamen Spielnachmittag in
gemütlicher  Atmosphäre  ins
Josef­Kamp Haus ein. Zahlrei­
che  Preise  werden  in  insge­
samt  acht  spannenden  Spiel­
durchgängen vergeben.

Bingo im
Josef­Kamp­Haus

MESUM. Auch  in  diesem  Jahr
bietet  der  Heimatverein  Me­
sum  seinen  Mitgliedern  eine
abwechslungsreiche  Mehrta­
gesfahrt an. Ziel ist vom 5. bis
9.  September  die  Stadt  Bad
Breisig  am  Rhein.  Nachdem
im  Juni  zahlreiche  Anmel­
dungen und die entsprechen­
de  Anzahlung  entgegenge­
nommen werden konnten, er­
innert der Heimatverein hier­
mit daran, dass am kommen­
den  Dienstag,  2.  August,  von
10 Uhr bis 12 Uhr der Restbe­
trag  im  Josef­Kamp  Haus  zu
entrichten ist.

Heimatverein:
Reisepreis zahlen

Mesums Männerchor singt Sonntag im Stadtpark. Foto Archiv
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